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Z1SSUS bezeichnet wahrscheinlich elufte OIn Ho{fstaat des Nero Rufus 1st der
Sohn des S1imon ON Kyrene 414) Der Hermes des Römerbriefes ist nicht
identisch mni1t dem Vertasser des Mastor. [ 1Nus ist der unmi1ıttelbare Nachfolger
etr1! S ist selbstverständlıch, daß Seneka durch selnen Bruder (jallıo mit
Paulus bekannt vyemacht wurde, aber auch gew1ß, daß el dem Christen-
tum ferneblieben. Alexander, der Schmied, 1st ein Beispiel, daß em Abhtall
des (ilaubens der des erzens vorhergeht. Der Anhang bletet überhaupt ein
interessantes, lehrreiches Bild, daß schon damals zersetzende Flemente
innerhalb des Christentum gvab Zum Schluß findet sich i1ne tabellarische
UVebersicht über die Städte un Länder, 1n denen Mitarbeıter des Welt-
apostels Bıschöfe DEWESCH SINd; daran reihen sich ein Autoren-Verzeichnis.
und amen- un Sachregister. [Die buchtechnische Ausstattung ist out
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Die Engländer haben 1S ın den etzten Jahrzehnten m1t manchem
Dasrecht wertvollen Buch, besonders über das Priesterleben, beschenkt.

vorliegende wendet sich A dıie Priesteramtskandıdaten, indem Cdy aufgebaut
ut Giregors Regula pastoralis, In e1t Kapıteln dıie (irundsätze behandelt,
dıe TUr einen angehenden Theologen maßgebend sSe1In solien, äahnlıch Ww1e
CS schon Hettinger In seinem „JTimotheus“ getan W/aSs der Vertfasser hıer
Egl gedrängter Kurze FE Erwägung vorlegt, hauptsächlich In der zweıten
Hälfte, 1st QaUis gylücklichste dem praktischen en und seinen Bedürinissen
abgelauscht; Nan vergleiche 1Ur einmal dıe Ausführungen VO  m
über Apologetik oder 15806 IT über dıe Notwendigkeit der klassıschen
Bildung tür den Piester, dang Z f über dıe für den TrT1ester nötigen
Kenntnisse in den weltli € issen afte Abhand-lung vorausgeschickten Pred al ns

Die beiden
S nbliıck

die englische Predigtweise können ande eıt
oraphische Einleitung gelten. Die Uebertragung iSEe1ILS  €  st flott aß

hwındet. Beli einer Neuaufla e wäreländische Charakter Yahlz
schen, daß alle /ıtate Uus Gregor wıe Uus Aristoteles und Seneka
zitiert werden. [)as ist S nötiger, als der Verfasser stellenweise noch
über Gregor hinausgeht, ın der Erklärung des „imper1itus, “ den Gregor
schildert ABS „QU1 NEQUAQY U A spiritalia praecepta cognoverunt“ 1) und

TF WO nicht erkennbar ist, daß Gregor VOINL „ PFaeCEssC vol [LUIN,“ also
ausgepräg Stolzen und Herrschsüchtigen spricht Y) und der Priester-
amtskandıdat als „Cunctis passıonN1bus 111 OrfensS;“ nicht mMOrtuus W1e der JTEXt
glauben machen möchte, dargestellt ist. Alles 1n em kann das Buch
Semi1minaristen wärmstens empfohlen werden.

Schweiklberg. ‚Beda Danzer.

Das Leben der Vollkommenheit. Von Dr. Chrysostomus
telzer Freiburg SB Herder’sche Verlagshandlunlahren wieder eınFs ist i1ne erfreuliche Tatsache, daß 1iın den etzten
ogrößeres Verständnis für die Regel es Benedikt anl den Jag gelegt
wird ıne stattliche Literatur äßht sich hierüber aufwelisen. uch uUunNns

Autor, der allzufrüh verstorbene Prior St Josef In Westfalen, ein WÜTr-
diger Sghn des Vaters Benedikt und selbst eın kundiger Meister ın der


